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Ihre Entlassung aus dem Kranken-
haus
Wenn eine Krankenhausbehandlung nicht 

mehr notwendig ist, können Patienten auch 

mit MRSA entlassen werden. Für gesunde Kon-

taktpersonen besteht in der Regel kein Risiko.

Im Privatbereich gilt:

• regelmäßiges Händewaschen bzw. Hän-

dedesinfektion

• Bett- und Unterwäsche bei mind. 60°C 

waschen

• bei der Möglichkeit der Geschirraufberei-

tung in einem Geschirrspüler mind. 65°C 

einstellen

Wenn eine Behandlung im Anschluss an Ihren 

Krankenhausaufenthalt erfolgen muss, wer-

den wir Sie und Ihre Angehörigen sowie Ihren 

Hausarzt und ggf. Ihren Pflegedienst über die 

erforderlichen Maßnahmen informieren.

Sofern Sie in ein Pflegeheim (zurück) entlas-

sen werden, wird auch diese Einrichtung von 

uns informiert – eine MRSA Besiedlung ist kein 

Hindernisgrund für Ihre Aufnahme in einem 

Heim.

Wenn Sie weitere Fragen zum Thema MRSA 

haben, wenden Sie sich bitte an unsere Mitar-

beiter auf Ihrer Station.

Wir helfen Ihnen gerne
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Welche Schutzmaßnahmen sind nötig?
Die Weiterverbreitung von MRSA erfolgt haupt-

sächlich über Hände, Flächen, Gegenstände oder 

Bekleidungstücke, die mit dem Keim in Berührung 

gekommen sind oder durch Niesen und Husten. 

Um eine Ausbreitung zu verhindern, müssen des-

halb bestimmte Schutzmaßnahmen eingehalten 

werden. Dabei sind wir auf Ihre Unterstützung 

und die Ihrer Angehörigen angewiesen.

Behandlung/Hygienemaßnahmen
Die Maßnahmen ihrer Behandlung werden Ihnen 

von den Mitarbeitern erläutert. Halten Sie sich 

bitte strikt an alle  Anweisungen.

Im Rahmen Ihrer Behandlung müssen Sie sich un-

ter Umständen über mehrere Tage mit einer spe-

ziellen Waschlotion waschen bzw. duschen. Das 

Pflegepersonal wird Sie entsprechend anleiten. 

Benutzen Sie während dieser Zeit keine eigenen 

Seifen bzw. Shampoos.

Desinfizieren Sie sich Ihre Hände vor dem Es-

sen, nach dem Toilettengang, nach dem Husten 

oder Naseputzen. Vermeiden Sie Körperkontakt 

zu Ihren Angehörigen und Besuchern. Benutzen 

Sie Handtücher, Waschlappen, Nachthemden 

etc. des Krankenhauses, da diese mit speziellen 

Wasch- und Desinfektionsmitteln gewaschen 

werden, und wechseln Sie diese täglich, ebenso 

wie Ihre Leibwäsche.

Isolierung
Sie werden allein oder mit anderen „MRSA-Trä-

gern“ in einem Zimmer untergebracht, um eine 

Weiterverbreitung auf andere Patienten zu ver-

hindern.

Sie dürfen Ihr Zimmer nicht bzw. nur auf aus-

drückliche Anordnung des Personals und un-

ter Einhaltung bestimmter Schutzmaßnahmen 

verlassen. Bevor unsere Mitarbeiter Ihr Zimmer 

betreten, werden sie einen Schutzkittel, Mund-

schutz und Handschuhe anlegen.

Angehörige und Besucher
Bevor Sie das Patientenzimmer das erste Mal be-

treten, melden Sie sich bitte beim Pflegepersonal, 

damit diese Sie über die einzuhaltenden Schutz-

maßnahmen aufklären können.

Generell gilt:

• Vor Betreten des Zimmers legen Sie bitte 

Schutzkittel, Mundschutz und Handschuhe 

an.

• Setzen Sie sich nicht auf das Bett des Patien-

ten. 

• Beim Verlassen des Zimmers muss die Schutz-

kleidung im Zimmer abgelegt werden (Müll-

sack).

• Desinfizieren Sie sich die Hände beim Ver-

lassen des Zimmers nach dem Ablegen des 

Schutzkleidung und vor dem Anfassen der 

Türklinke.

• Handtaschen, dicke Jacken und Mäntel und 

alle weiteren Gegenstände sollten zu Ihrem 

Schutz nicht mit in das Patientenzimmer ge-

nommen werden. Bitte informieren Sie sich 

bei den Mitarbeitern der Station, wo Sie die-

se Gegenstände während Ihres Besuches las-

sen können.

Was bedeutet MRSA?
MRSA (= „Methicillin-Resistenter-Staphylococcus 

Aureus“) sind Bakterien, die gegen eine Vielzahl 

gebräuchlicher Antibiotika nicht mehr reagieren 

(das heißt, der Keim ist resistent). Sie kommen 

nicht nur im Krankenhaus vor, sondern auch bei 

gesunden Menschen - auf Haut und Schleimhäu-

ten. Für diese sind sie in der Regel ungefährlich 

und verursachen normalerweise keine Infektio-

nen. Allerdings können die MRSA Erreger unter 

bestimmten Voraussetzungen, z. B. bei abwehr-

geschwächten oder schwerkranken Menschen zu 

Infektionen führen, die auf Grund der Resisten-

zen nur sehr schwer zu behandeln sind. 

Warum ist MRSA im Krankenhaus  
besonders problematisch?
Im Krankenhaus befinden sich viele Menschen 

mit geschwächtem Immunsystem, z. B. Frisch-

operierte, Schwerkranke oder Patienten mit of-

fenen Wunden, auf engem Raum zusammen. 

Diese haben ein erhöhtes Infektionsrisiko. Zudem 

kommt es, bedingt durch Diagnostik, Therapie 

und Pflege, im Krankenhaus zu vielen intensiven 

Kontakten, die das Übertragungsrisiko deutlich 

erhöhen. Aus diesem Grunde müssen bestimmte 

Schutzmaßnahmen getroffen werden.


